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Wenn in Deutschland über Integration debat-
tiert wird, reagieren Politik und Medien gerne 
refl exartig. Mit zugespitzten Äußerungen und 
Bildern werden dabei nicht selten Ängste ge-
schürt und Ressentiments bedient. 

Da wird schon mal erwogen, nichtdeutschen 
Schülerinnen und Schülern die Muttersprache 
auf dem Schulhof zu verbieten, weil Lehrkräfte 
mehrsprachig nicht mithalten können. Oder es 
fi nden sich Beiträge von Bürgermeistern in se-
riösen Zeitungen, die Rassismus und rechtsext-
remistische Äußerungen relativieren und damit 
salonfähig machen.

Die Arbeit der Integrationsbeauftragten des 
Bundes erscheint einem mehr als Wettbe-
werbsaktionismus denn als erfolgreiche Inte-
grationspolitik. MigrationsexpertInnen, Politik 
und Medien versuchen uns vordergründig zu 
erklären, warum die Integrationsbereitschaft 
der Aufnahmegesellschaft sinkt. Mit dem Be-
griff von den Parallelgesellschaften wird dabei 
mehr unterstellt, als an gesellschaftlichen Dif-
ferenzen tatsächlich vorhanden sind. Auf der 
anderen Seite sind die seit Jahren bekannten 
Probleme für Zugewanderte auf dem Arbeits-
markt, in der Schule oder der Ausbildung in 
Deutschland nach wie vor ungelöst.

Ist die Integrationspolitik in Deutschland ge-
scheitert und nur ein Lippenbekenntnis von Po-
litikern oder haben die Politik und die Parteien 
überzeugende Antworten auf die drängenden 
Fragen? Was wollen die Kandidatinnen und 
Kandidaten besser machen? Wie sehen sie die 
zukünftige Integration in Deutschland? Darüber 
und noch mehr wollen wir bei dieser Veranstal-
tung diskutieren, auf dem Podium, mit Alt- und 
Neudeutschen mit und ohne Stimmrecht, mit 
Beschäftigten und Erwerbslosen, Geduldeten 
und Niedergelassenen, Alt und Jung, ehren- 
und hauptamtlichen GewerkschafterInnen und 
mit allen, die sich angesprochen fühlen.www.hannover.dgb.de


